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Sah das braune Neß der Saare ,

Welches zauberiſch geſponnen ,

Uus den Schatten dunkler Nächte ,

Aus dem Licht von tauſend Sonnen.

Aber licht iſt noch nicht alles ;

Deiner Lippen Roſenblüten ,

Mir auf ihren ſüßen Kelden ,

Labung , Duft und Balſam bieten ;

Laibach beweint mit ſeinem Tode einen unerfeßlichen Bets

luſt ; denn er war den Armen mehr als Freund und Wohlthäs

ter - er war ihnen Vater. Der Herr der Welten hat ihm

den leßten Wunſch im Leben nicht verſagt: einen ſchnellen Tod

außer dem Krankenbette. Er lebte ſo , daß ihn der Tod nie

überraſchen konnte , und ſtarb , wie er es gewünſcht – plöß:

lich. An dem Tage , als er im Begriffe war “, ſeine Reiſe nach

Dem Eurorte Baden in Deſterreich anzutreten , wurde er vor

Tiſch vom Nervenſchlage gerührt, worauf augenblicklich der Tod

erfolgte. Möge ihm die Erde leicht werden ! „Er hat den Bes

ſten ſeiner Zeit genug gethan , er hat gelebt für alle Zeiten."Licht und Duft iſt noch nicht leben ;

2us dem Glanze deiner Augen ,

Dieſem Luftfit für Syrenen ,

Meine volles Leben ſaugen ;

Aber licht und Duft und Leben

G'nügen nicht dem vollen Herzen ,

G'nügen nicht dem hohen Geiſte;

Stillen nicht der Liebe Schmerzen :

Soon e t t.

3 ürnt ihr dem Sänger , weil er ausgegoſſen

Die volle Bruſt , die wilder Schmerz durchglüht ?

Weil ſeines Herzens Grab er euch erſchloſſen ,

Auf dem der Sang , die Grabesblume , blüht ?

Doch da ſah ich ibre Seele ,

Die in einer Ehräne glänzte ,

Welche jeden Reiz belebte ,

Ja mit Reiz den Reiz befrängte ,

Nicht iſt des Sanges Blume aufgeſchoſſen

Auf üpp'ger Flur , die mild der Weit durchzieht,

Dom glüh'nden Boden iſt ſte wild entſproffen ,

Aus düſtern Herzen flammt ein feurig lied.

Die auf ihren lichten Schwingen

Mich empor zu Gott gehoben ,

Und in meine m tiefſten Buſen

Hat der Liebe Schmerz gewoben.

Das Herz iſt voll , das Wort verſchallet leer ;

Die Klage tönt ro dumpf , ſo leidenſchwer,

und in der Nacht, da jagen die Gedanken .

„Ja , du biſt's ," rief ich , die Gottheit ,

Der ich diene, der ich bulde,

Der ich Labung , Licht und Daſeyn

Und mein höb'res Leben ſchulde.

Ob auch gekannt , ob unerkannt mein Wort,

So zieh' doch hin , verklinge , raſe fort ,

Der Schmerz iſt frei, er kennet keine Schranken !

Adolph Broda.

Ne k r o l'o'g.

Am 22. v. M. ſtarb zu Laibach der hochgeborne Herr Graf

A u $ z e ich n u n ge

Benedict von Auersperg , t. t. wirtlider Kämmerer (nach

Die Stadt Genua , welche an den Dichterdes „Colom:

deri Promotion von 1816 ), Oberſt: Erblandtämmerer und Grb : bo” für die Feier dieſes ihres großen Sohnes» ein eigenes

landmarſchall in Krain 2c. ic . ; 64 Jahre alt, am wiederhol: Dankſchreiben dd . 26. Auguſt 1837, 3. 1313 (Wiener Zeitung

ten Schlagfluſſe. Mit ihm ging einer der edelſten Men : 1837 September) decretiete, hat dem Hrn . Ludwig Auguſt

Then, den die Erde trug, zu Grabe; ſein Leben war eine Frantleinen neuen Beweis anerkennender Erinnerung gegeben,

unausgefekte Kette von Wohlthaten , die er an den Ar: indem ſie ihm ein prachtvou verziertes remplar des „ Coder

men und Nothleidenden übte , daher er auch von Auen ,die Colombo" überſandte. Dieſer enthält alle Briefe Colombo's

ihn kannten , geachtet , geliebt ; von jenen aber , die das an die Souveraine, ſein Teſtament, Porträt , Wapen, Mo:

Glück hatten , dem edlen Mannenäher zu ſtehen , hod verehrt nument und fac simile. Das Werk iſt auf Koſten der Stadt

wurde. Natürlich war die Trauer über ſein Ableben in dergan: glänzend)ausgeſtattet herausgegeben und nichtin den Buch:

zen Stadtallgemein tief gefühlt, und das unerlöfdliche An: handel gekommen ; indem ſie dasſelbe nur zu Geſchenken ſids

denken in den Herzen Tauſender geleitet ihn in die kühle Erde.

vorbehalten hat.

Kurier der Theater und Spectakel.

Wien. ben die Häßlichſte ," unter gefädiger Mitwirkung des Damals im

K. K. priv. Theater an der Wien.

Hofburgtheater gaſtirenden t. preuß. Şofſchauſpielers, Hrn. Gern,

Ebeoorgeſtern : Benefize des Schauſpielers in der Rolle Ambroſi'8 geben. ' Hr. Gern gab ſeine Zuſage und

Heinric Strampfer.
nur unvorhergeſehene Hinderniſſe , welche dieſe Aufführung ver :

Der „Karier" hat vor einiger Zeit gemeldet, Hr. Stramo jogerten , machten, daß ſich das Project zerſchlug. In dieſer Noth

pfer werde zu ſeinem Benefizeangel 1'8 Luſtſpiel: „ Don Sie wandte ſich Hr. Strampfer an die k. F. öjlerr. und großher


